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Ssort.
Rasenspiele .

Preußen gewinnt die Berliner Fußballmeisterschaft.
« e Berliner Fußhallmeisterschastsspiele brachten am
koimtag, wie gemeldet , endlich die Entscheidung ,
«reußen siegt«, wie im ersten der beiden Entscheidungs -
I»jeler »ui dem knappen Resultat von 2 : 1 über
Moria. Etwa 4000 Zuschauer umsäumten den sür
«oke Spiele völlig unbrauchbaren Germania -Sport-'

jgtz. Beide Mannschaften zeigten aber noch das ge¬
ahnt gute Spiel . Unter wechselnden Angriffen
»odete di« erste Spielhälste torlos. Nach Wieder-
drMn hatte Preußen , vom Winde begünstigt, etwas
« rhr vom Spiel und war auch in der I? . und SO. Mi-
E,te durch den Halbrechten Stürmer Herbst zwei-
Mil erfolgreich . Eine Umstellung der Mannschaft
trachte Viktoria durch Röpnack , dem besten Mann des
«selber , in der 40. Minute das einzige Tor . Bei
Viktoria enttäuschten die für die verletzten Spieler
Hunder und Knesebeck aufgestellten Ersatzleute .

Die FußballMeisterschaft von Norddoutschland ge¬
langte in Hanrburg zum Austrag . Vor etwa 5000
Zuschauern lieferten sich die beiden Gaumeister Hol-
«ein-Kiel und Eintracht -Divunschweig einen erbitterten
Kampf , den schließlich die heißfavorisierte Kieler
Mannschaft knapp mit 3 : 2 zu ihren gunsten entschied.
Holstein gewinnt hiermit zum dritten Male hinter-
einander die Norddeutsche Meisterschaft .

Die Fußballmeisterschaft von Mitteldeutschland ge-
langte , wie kurz gemeldet , am Sonntag bei pracht¬
vollem Wetter und sehr starkem Besuch im Ent¬
scheidungsspiel zwischen F .C . Wacker -Halle a. S . und
der Leipziger Spieivereinigung zum Austrag . Da
in der vorgeschrieben « » Spielzeit von zweimal 45 Mi¬
nuten aus beiden Seiten kein Tor fiel, mußte der
Kampf um zweimal 15 Minuten verlängert werden .
Er gelang dann der Leipziger Spieivereinigung das
intscheiderrde Tor zu landen und damit mit 1 : 0 die
Meisterschaft zu gewinnen.

Gerlchkssaal.
" Tagesordnung der Strafkammer HI. Mittwoch,
Am 24 . April 1912 , vorm. 9 Uhr . 1 . Nenninger ,
Gut Heinrich von Bönnigheim , wegen Sittlichkeits -
Lrbrechens und Amtsnötigung . 2 . Götzmann ,
Likhelm, Tagtöhner , Schiel , Wilhelm, Taglöhner,
Dun sch , Otto, Taglöhner , Fritz , Albert Leopold ,
Taglöhner , Hornung . Bernhard , Taglöhner, Hör -
nung , Josef, Taglöhner, olle von Selbach, wegen
Sachbeschädigung und groben Unfugs. 3 . Schöps -
lin , August , Gastwirt in Baden , wegen Uebertretung
der Gewerbeordnung.

Schwurgericht .
Karlsruhe. 20 . April.

7. Meineid.
In geheimer Sitzung beschäftigte das Schwurgericht

die Anklage gegen di« 22 Jahre alte Kettenmacherin
Karoline Unselt aus Öetisheim , wohnhaft in
Pforzheim , wegen Meineids . Die Verhandlung leitete
Lanügerichtsdirektor O s e r. Staatsanwalt Dr . Haf¬
ner vertrat die Anklagebehörde. Die Verteidigung
der Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Becker .

In einer am 8. März vor dem Schöffengericht
Pforzheim anstehenden Hauptoerhandlung gegen die
Ehefrau Emilie E . aus Pforzheim wegen Gewerbs-
unzucht wurde die Angeklagte als Zeugin vernommen.
Cie hatte einige Wochen mit der E . zusammengewohnt
und sollte Auskunft darüber geben , ob ihr bekannt
sei, daß die E . eines Nachts jemanden mit nach
Hause gebracht habe. Die Unselt machte unter ihrem
Eid eine derartige Aussage, mit der Behauptung, daß
sie nicht wisse, wer die fragliche Person gewesen sei.
«uf Grund dieser eidlichen Angabe der Unselt wurde
die E . vom Schöffengericht Pforzheim mit 2 Wochen
Haft bestraft . Später erstattete nun die E . An-
zeige gegen ihre frühere Mitbewohnerin unter der Be¬
hauptung , daß deren eidlich« Aussagen durchaus un-
wahr seien und aus Erfindung beruhten. Aus Grund
dieser Anzeige wurde gegen die Unselt ein Verfahren
kingeleitet, in dessen Verlauf sie zugestand, unter ihrem
Eid in der Tat etwas Unwahres angegeben zu haben.
Das, was sie vor dem Schöffengericht ausgesagt habe ,
kntspreche nicht den Tatsachen . Warum die Unselt , die
sich heute vor dem Schwurgericht wegen Meineids
verantworten mußte , die E . durch ihre fatschen
heugenangabin belastet hatte , konnte nicht ganz auf -
-ekiärt werden , da die beiden Frauenspersonen mit¬
einander in bestem Einvernehmen gelebt hatten und
keinerlei feindselige Stimmung zwischen ihnen vor¬
handen war. Die Unselt halte — und darauf darf
wohl ihr strafbares Verhalten zurückzuführen sein —
anderen Personen gegenüber die unwahre Darstellung,w>e sie sie vor dem Schöffengericht gab , ohne jeden
Anlaß und Anhaltspunkt dafür erzählt und wollte von
dem, mas sie der Frau E . nachsagte , nicht mehr ab¬
weichen . Die Angeklagte war in der Hauptsache ge-
ständig,

Geschworenen sprachen die Unselt des fahr-
wssigen Falscheides schuldig, was deren Verurteilung

* 2ahr Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Unter-
luchungshaft , zur Folge hatte.

8. Urkundenfälschung .
^ Karlsruhe. 22 . April. Die Fälschung privaterum amtlicher Urkunden bildete die Grundlage zu der

Hegen die 31 Jahre alt« Ehefrau Ferdinand Wagner«nna geborene Fuhrmann aus Mainz , wohnhaft in
^ lichsal , erhobenen Anklage . Sie ist beschuldigt, in
^ "chsal am 15 . Dezember 1910 einen Schuldschein

ein von der „ Deutschland , Lebensversicherungs -« ttlengesellschast in Berlin " zu gewährendes Dar-
eyen von 230 -4l, in dem auch eine Verpfändung der

auf das Leben ihres Ehemannes ausgestellten Police
für die Gewährung des Darlehens oorgenommen
wurde, mit dem Namen Ferdinand Wagner, Monteur ,
unterschrieben , unier diese » Schuldschein alsdann unter
den Vordruck, „daß der mir persönlich bekannte Ferdi¬
nand Wagi« r vorstehende Unterschrift in meiner
Gegenwart eigenhändig vollzog , bescheinige ich unter
Beifügung meines Amtssiegeis" , das Datum Bruchsal
den 15. Dezember 1910 , den Namen des Sroßherzogl .
Notars Hund samt der Amtsbezeichnung Notar gesetzt
und das Amtssiegel, das sie sich zu diesem Zweck unbe¬
fugt sür kurze Zeit verschafft hatte, beigesetzt zu haben.
Sie sandte di« gefälschte Urkunde der Direktion der
axnannten Lebensversicherungsgesellschaft ein , worauf
sie ein Darlehen von 230 ttt erhielt. Der Angeklagten
wurde ferner zur Last gelegt , daß sie Ende Januar
1912 aus dem Steuersorderungszettel ihres Mannes
in dem Vordruck der Zahlungen eine Zahlung von
8 -4t 75 .Z eintrug, das Datum 27 . Dezember 1911
beisetzte und den Namen des Steuerbeamten Scheuer-
pstug darunterschrieb und später diese gefälschte Quit¬
tung dem Steuermahner vorlegte, um damit die Be-
Zahlung der fälligen Steuerrate nachzuweisen .

Die Angeschuldigte ist seit dem Jahre 1802 mit dem
Monteur Ferdinand Wagner , einem fleißigen und tüch¬
tigen Menschen verheiratet . Wagner hat einen guten
Verdienst und war dadurch stets in die Lage versetzt,
seiner Frau genügend« Mittel zur Führung ihrer
Haushaltes zu geben . Die Frau war aber keineswegs
sparsam , sondern lebte , wenn ihr Mann auswärts als
Monteur zu tun hatte, recht verschwenderisch . Auch
sonst war ihr Lebenswandel keineswegs einwandfrei
Wir » ir neulich berichten konnten , hat sie während
der Abwesenheit ihres Mannes ein Kind geboren,
dessen Vater Wagner nicht ist. Das Kind scheint sie
bald nach der Geburt getötet zu haben. Es schwebt
gegen sie ein gerichtliches Verfahren . Der Mann fand,
als er »an seiner Geschäftsreise zurückkam , die schon
ziemlich in Verwesung übergegangene Kindrleiche in
einer in seinem Keller stehenden Werkzeugkiste vor.
Durch ihre verschwenderische Lebensart geriet di«
Angeklagte bald in Schulden und wurde offenbar von
verschiedenen Seiten gedrängt, ihre Zahlungsverpflich¬
tungen zu erfüllen. Um sich aus dieser Situation , von
der ihr Mann nichts erfahren sollte , herauszuhelfen,
verübte die Angeklagte bi« Fälschungen.

Auf Grund des Wahrspruches der Geschworenen ,
welche die Angeklagte schuldig sprachen , wurde diese
unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft
zu 1 Jahr 3 Monate » Gefängnis verurteilt .

Der Vorsitz wurde in diesem Falle von Landgerichts¬rat Dr . Bleicher geführt. Es fungierten als Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Kueu -
zer » als Verteidiger Rechtsanwalt Stöckhert .

A Karlsruhe . 22 . April . Sitzui^ der Straskam-
mer 1 . Vorsitzender: Landgerichtsdireklor Dr . Döl -
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr. Huber .

In dem „Generalanzeiger für Philatelie " schrieb
seiner Zeit ein hiesiger Markensammler seine sehrwertvolle, durch jahrelange , sorgsame Tätigkeit ent-
staichene Markensammlung zum Verkaufe aus . Er
wollte dieses Werk seiner philatelistischen , Neigungen
an einen Liebhaber verkaufen, weil er nicht wünschte,
daß es auseinander gerissen und die seltenen Stücke
seines emsigen Sammlerfleißer in den Handel kom¬
men sollte . Auf das Inserat hin meldete sich der
in Oppeln wohnhafte Kaufmann Max Härtel aus
Breslau . Er kam hierher, suchte den Besitzer der
Sammlung aus und stellte sich ihm als wohlhabender
Geschäftsmann vor . Er machte über seine Ler-
mögensoerhällnisse die günstigsten Angaben. AufSrund der zwischen dem Sammler und Härtel ge¬
pflogenen Verhandlungen kam eine Einigung zu-
stände , nach welcher Härtel die Sammlung für
35 000 -4t kaufte . Es wurde ferner vereinbart , daß
er 15 000 -4l anzuzahlen hätte, während sür den
Rest von 20 000 -4t Kredit gewährt werden sollte.
Nachträglich stiegen dem Verkäufer doch Bedenken
über den Kaufabschluß auf und er zog genaue Er¬
kundigungen über Härtel ein . Da stellte sich nun
heraus, daß dieser eine zahlungsunfähige und kredit¬
unwürdige Persönlichkeit war , di« «4 daraus ab¬
gesehen hatte, in den Besitz der wertvollen Samm -
lung zu kommen , um sie in ihren, Nutzen zu ver¬
äußern . Der Sammler strengte deshalb sofort beim
Oberlandesgericht ein« Klage auf Aufhebung der
Kaufvertrags an. Das Gericht , das der Auffassungwar , daß es sich bei dem Kaufe der Markensamm¬
lung um einen von Härtel beabsichtigten Betrug
handelte, verständigte die Staatsanwaltschaft . Härielwurde wegen Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis und
200 -4t Geldstrafe verurteilt .

Einem in der Zähringerstraße hier wohnenden
Händler entwendete der schon mehrfach bestrafte Tag¬
löhner Georg Ha mb recht aus Kirchheim 50 Kilo
Alteisen und verkaufte es an einen anderen Handels-mann. Der Angeklagte erhielt für seine Tat 3 Monate
Gefängnis, abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

X Heidelberg . 22 . April. Der noch nicht 16 Jahre
alte Lcmdwirtssohn August Hänselmann von
Eichtersheim wurde von der Strafkammer wegenRaubs zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Er
hatte im Eichtersheimer Walde einem Schulknaben
unter Bedrohung mit einem Dolche 12 L abge¬nommen.

* Konstanz . 21 . April. Eine für Wemhändlcr und
namentlich sür Fabrikanten von Mostsiibstanzen wichtigeEntscheidung fällkc die Strafkammer des Landgerichts
Konstanz. Angeklagt war Apolhekcr Pischl Hart¬man » von Stcckborn , der in zablreichcn Zeitungen , auch
in Deutschland ei» von ibm hcrgestelltcS Präparat zurBereitung von künstlichein Most anpiieß. Die Sta .itS-
anwaltfchast Konstanz erblickte darin ei » Vergeben gegen
die 4 , 0 uild 11 des Dciitscheri Weingcsetzes. Zu der
Verhandlung waren als Sachverständige geladen der
Vorstand der Ehern,scheu Uiitersllchu»gSstation I) c. LooS-
Augusteiibcrg und O >. G . Lebbirr ans Berlin . l)r. Loos ,
» er von dem Praparat im Gcrichtssaal einige Flaschen
Apfelwein herstcllte und dem Gerichtshof , den Ver¬

teidigern und sogar den Gerichtsberichterstattern davon
zu kosten gab . vertrat in seinem Gutachten den Stand¬
punkt, daß cs sich hier um die Herstellung eines wern -
äbnlichen Prodnkles handelt, und der 8 ? des Wein
gcsctzes in Aiiivciidniig kommen inüsle. Dr . Lebbm
dagegen vertrat die Ansicht, daß eS sich hier nicht um ein
iveiirähn ' iches Getränk handle , sondern »m die Bereitung
eines künstlichen Hausgetränkcs, das die Stelle von
Obstmost eimrebure . ES sei gestattet , weinähnliche
Substanzen dem Obslinost beizrrfügcn, nicht aber molt¬
ähnliche dein Wein . Das Gericht schloß sich der An
schaumig Or. Lebbins an und sprach den Angeklagten frei.

Konsta z, 20 . April . Ein rafsinierter Hoch¬
stapler halte sich v«r der hiesigen Strafkammer zu ver¬
antworten . Der ledige ,

'-6 jährige Kaufma»» Albert
Oisel anS Altcnbnrg hatte sich vergangenen Herbst ,
a »»r aus dem Gefängnis entlassen , nach München be¬

geben, wo er sich bald a !S der reche Amerikaner Hann»
Kauß , der gerade sein sämtliches Taschengeld von
600 Dollars verloren h tte. sich dann wieder als öster¬
reichischer I >r. mvü . und schließlich als Redakteur Paul
Sahal ans Zürich misiab und einer Reihe von Privaten
und Hotclbeutze n Geld und Kost » nd Logis ahziii

' chrvln-
deln wnßic. Als ihm der Boden Jsar - Athcns j»
heiß mnrdc, beglückte er kurz vor Weihnachten
Konstanz mit seinem Besuche. In einem hiesige» Gasthot
logieite er sich unter dein Namen Paul Rudolf a»S
Dresden ein . AIS ibm hier das o'eld a»Sg !ng , macknc
er sich mit den Mitgliedern des hiesigen Fußballklubs
bekannt, denen er sich als der Fußballmeister Hcnivcl ans
Dresden voistcllte. Der Fußballklub war über das neue
Mitglied so erfreut , daß inan ihn mit Geld unterstützte
und ihm auch die Hotelrechnung zahlte . Schließlich kam
der Schwindel aber doch heraus und der Gauner wurde
vei haftet . Das Gericht verurteilte den vielseitigen Herrn
wegen Betrugs im Rücksalle uud falscher NamenSfübriing
ui 6 Monaten Gefängnis und 9 Tagen Haft . Wegen
der Straftaten in München wird er sich später zu ver¬
antworten haben.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 22 . April .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 10V irg bahnst«.

Weizen, Pfälzer, neu . 24 .50 bis 2475
» norddeutscher . 25.— E -
„ niss. Azima . . . . . . . . 25.75 1, 26.50
» Ulka . »
» Krün Azima . 26 .75 V - .-
» Taganrog . - .- * - .-
» Snxonska . - .-
» riiiiiäiiifchcr . . 25.75 26.25
» am . Winter . - .- - .-
» ManitobaIV . 2b.— - .-
» La Plata sck>w . 2b.2b 25 .50

24.50 2b. -
Kernen . 24 .50 24 75
Roggen , Pfälzer . 21 . - 21 .25

„ Nls/ischer . 21.— » 21.25
,, norddeutscher . . . . . . . - ,- - .-

Gerste , bienge . 22 75 23.-
» Pfälzer . . 22.75 » 23.—

Rufs . Fiittcrgerste . 19 .25 k» 19 .50
Hafer , badischer neuer . 21 .75 s» 82L5

» russischer . 22.— V 23. -
» La Plata . 20. - » 20.25

Mais , Galfox . 18.50 » - .-
» La Plata , gelb (Abl . a. Urgent.) 16.75 - .-

Kohlreps , deutscher . 32 .75 - -
Wicken . 22.— - .-
Klecsamen, Luzerne ital. . . . . . 105.— 115 -

vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd.
Lebendgewicht 75— 7 / vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd.) Lebendgewicht 73— 75 Tendenz
des Markte ? : langsam .

Schl ach lhof . In der Woche vom 1b. April bis
20 . April wurden im hiesige» Schlachthos geschlachtet:
>468 Stück Vieh , und zwar : 206 Großvieh (63 Ochsen ,
33 Rinder , 82 Kühe , 48 Farre » ) , 222 Kälber , 828
Schweine , 29 Hammel , 3 Ziegen, 171 Aitzlcin , - Ferkel,
9 Pferde . 11962 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eiligcsührt und der Beschau unterstellt .

rr . Mannheim, 22 . April. (Tel.) Aus die Vor¬
stellung der Mannheimer Börse wegen Benachteiligung
des Getreidehandels durch die Schließung der
Dardanellen ist felgende Antwort vom Staats¬
sekretär des Auswärtigen von Kiderlen -Wächter beim
Hansabund, der das Telegramm dem auswärtigen
Amt übermittelt hatte , eingegangen : Aus Ihr Tele¬
gramm betressend die Sperrung der Dardanellen er¬
widere ich Ihnen , daß Deutschland als neutrale Macht
sich nicht in de » Krieg zwischen zwei Großmächten
einmijchen kann . Die Kaiserliche Negierung wird es
sich indessen angelegen fein lassen , die zum Schutze
der deutschen Interessen je nach Lage der Verhältnisse
geeigneten Schritte zu tun.

Konkurse.
Amtsgericht Lahr : Kartonagenfabritant Wilhelm

Rößler . Konkursverwalter Rechtsanwalt Ettle.
Anmeldefrist 17 . Mai . Prüfungstermin 3. Juni .
Amtsgericht Wiesloch : Kaufmann Karl Hum -
mel . Konkursverwalter Rechtsanwalt Ullmer. An¬
meldefrist 10. Mai . Prüfungstermin 17 . Mai.

Terminkalender.
Dienstag, den 23. April 1912.

9 Uhr : I . Gramer , Ortsrichtcr, Fahrnis -Verstei¬
gerung Werder >

'tr«ße 77 II.
2 Uhr : Noe , Gerichtspollzieher , Zwang? -Verstei¬

gerung im Pfondlokal Steiirstraße 23.
2 Uhr : Lehmann , Gerichtsvollzieher. Zwangs -Ver¬

steigerung im Pfand!ok«I Steinstraße 23 .
2 Uhr: I . Hischmann sen . , Anktional ., Fahrnis -Ver¬

steigerung, Zähringerstr . Lu.

» Provenc . 120 . — » 130 .—
» Esparsette . 40. — » 4b.—

Pfälzer Rotklee . 135 .— „ 145 .—
Italiener Rotklee . — .— » —
Leinöl , mit Faß . 82 . — „ — -
Rüböl, in -faß . 70.— , —
Backrüböl . 80.— , —
Fein -Sprit, I» , »erst. 100 A, . . . —.— , —

,, ,, In, iiiwerst . iOO . . . —.— , —
Roh -Kartofsel-Sprit, »erst. 808S . . —.— » — —

» » » unverst . 80,88 . . —.— , —
Alkohol, hochgr., unvcrst. 92/94 . . . —.— „ — —

» » » 88/90 . . . —.— , — .—

3U25 2975 L75
Roggenmehl , Nr. 0 29.50, Nr. 1 27 .— .

Tendenz : Getreide fest und höher , Mais unverändert.
Mannheim. 22 . April . Plata-Leinsaal Mk. 33 .53 dis¬

ponibel, »nt Lack maggonstei Mannheim.
Futtcrartikel -Notierunge ».

Kleeben M . 10.50, Mcsciihcu M . 7 .75 , Maschinenftrol
M . 4.50, Wenen-Kleie M . 14.50, getr. Treber M . rü.—
Alles oer 100 Kilo.

Karlsruhe , 20. April. Vieh markt . (Amtliche ,
Bericht). Zufuhr : t57b Stück , Ochsen 90 Stück,Bullen 61 St ., Kühe 69 St . und Färsen 43 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 187 Stück,
Stallinastschase — St . , Wcidemastschafe - St ., Schweine
1 >25 St . ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht ,Ochsen , vollflcischige , ausacmSstete höchsten Scblacbt-
werteS, drc noch nicht gezogen haben (ungejocht) 100 ItL
«» llfleischigc ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 97
bis >0l -< junge fleischige , nicht ailsoemästete und ältere
auSgemästete 90—97 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischrge ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwettes 92 —94 oollfleischige
jüngere 88— 92 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte altere 86— 90 Kühe , vollflcischige, auSge-
mäitetc Färsen höchsten Schlachtwcrtes 94- 107 »oll-
steischiac aiisgcmöstcte Kühe höchsten Schlachtwettes bis
zu 7 Jahren 83 - 9 ' ällcre auSgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 72 - 82
mäßig genährte Kühe — gering genährte Kühe64 bis 70 , Kälber , mittlere Mast - und
beste Saugkälber 107- 110 ^ l , geringere Mast- und gute
Saugkälber102- 107 -F , geringere Saugkälber 95 103 „L ,Weidema st schafe , Mastlänrmer —.—, --4l , geringere
Lämmer und Schafe — Schweine ,

Arbeiterbewegung .
Hamburg. 22 . April. Ein« Versammlung der

Schauerleute im Eewerkschaftshause hat mit 963
gegen 304 Stimmen den der Versammlung unter¬
breiteten Lohntarif angenommen . Damit ist der
Friede im Hamburger Hafen wieder auf
drei Jahre gesichert.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 22. April .

Am Dundesrat,tisch: Der Reichskanzler , die
Staatssekretäre Kühn , von Tirpitz und D r.
Lisco , sowie der preußische Kriegsminister von
Heeringen und viele Bundesratibovollmächtigt«.
Haus und Tribünen sind gut besucht .

Präsident Dr. kaempf eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 20 Minuten.

Das Haus tritt in die erste Beratung der
Wehr und Deckungs » orlagen ein.

Reichskanzler Dr. »on Lethmann Hollweg: Die
Vorlagen sind nicht eingebracht im Hinblick aus eine
unmittelbar drohend « Gefahr . In der a u g e n b l ! ck-
iichen europäischen Situation liegt füruns kein Grund zur Beunruhigung . Trotz¬
dem wäre es gewissenlos, unsere Rüstungen nicht un-
mittelbar und unserer Kraft entsprechend , dauernd
in Stand zu halten. Auch di« Nation ist dieser An¬
sicht ; dafür zeugen viele Stimmen aus dem Volke
selbst sür die Verstärkung und Vervollkommnung
unserer Machtmittel . Deutschland ist kriegs -
bereit , wenn der Krieg ihm aufgezwungen wird .
Händel sucht es nicht. Wir brauchen unsere starken
Rüstungen nicht allein zur Abwehr eines möglichen
Angriffes, sondern auch zur Wahrung unserer
Stellung . Ich habe die Ueberzrugung und alle
anderen Anzeichen sprechen dafür, daß keine der Re-
gierungen der Großmächte ein«n Konflikt mit un»
will oder f rbeizusühren sucht . Nach unserer
Wehrkraft bemißt man unseren Wert
als Freund und Bundesgenossen , unsere Bedeutungals eventuellen Gegner, das Gewicht unseres Schwer¬
te, in international«» Frag«», die uns berühren , di«
Rücksicht , die andere auf unsere Interessen nehmen.Alle Mächte ringsum verfahren nach demsel¬ben Grundsatz . Ich würde es als unrichtig an-
sehen, wenn man !m Interesse der Vorlagen einen
nahen Krieg an die Wand malen wollte und auchSie werden dem Lande einen Dienst erweisen , wennSie das Notwendige nicht !m Gefühl erregter Be¬
fürchtungen, sondern in Ruhe und Ernst der Ent-
jchtießung gewähren . Da» die Deckung , fragen
«nbelangt, so dürfen wir ebenso wenig » on den
Grundsätzen einer gesunden Firranzpalitik abweichen,wie wir von den Ausgaben sür unsere militärisch«
Sicherheit abgehen können. Keine Arbeit kann ohnedie Rückendeckung guter Finanzen « gieren , erber
so ist eine starke Wehrmacht dar beste Fundament
guter Finanzen. Mit Unrecht hat man der vor-
liegenden Denkschrift Mangel an Solidität vorgewor¬
fen . Natürlich wohnt allen eventuellen Zukunfts¬
schätzungen eine gewisse Unsicherheit inne, aber es
scheint, als ob die unserem Finanzplcm gemochten
Vorwürfe nicht ausschließlich politische Er-
Wägungen zugrunde gelegen haben . Wir haben da-
rauf verzichtet, die Erbschaftssteuer einzu-
bringen, weil wir überzeugt sind , ohne sie auskvm-
men zu können (Zurufe: wie lange ? ) und weil wir
mit der Einführung der Erbschaftssteuer die Kluftunter den bürgerlichen Parteien erweitert, ab«r di«
eventuelle ^ Deckung der Wehrvorlagen nicht gesichert
haben würden. M «n h,t mir vorgeworfen, daß ich
die « eit » orgestreckte Han» der Sozialdemokraten zu-
rückgewiesen hohe. «der . » » ist diese Han» ? Ist sie



bereit , die Wrhrvorlagen zu geben ? (Zurufe bei den
Sozialdemokraten : Nein .) Bei ben Wchroortagen Ist
ein« möglichst große Einmütigkeit der Volksvertretung
nötig . Ich kann deshalb di« Linke nur bitten , die
vorgeschiagrns Aushebung der sogenannten »Liebes ,
gäbe " nicht darunter leiden zu lassen, daß die ver¬
langte Srbanfallsteuer nicht gebracht werden muhte
(Heiterkeit .) Tie selbst (zur Linken ) haben lange
Jahre hindurch die »Liebesgabe " bekämpft . Dir Ge-
nchmigunz der Vorschläge der verbündeten Regie
rungen find Im Interesse der Wehrhaftigkeit des
Stiates ein Erfordernis , das hoch ü b e r den
Kämpfern der Parteien stcht. Nichts wird verlangt
was nicht zum Ausbau unserer Wehroryanisation
erforderlich wäre . Keine Ansprüche an die Opfer
Willigkeit werden gemacht, di« an das Maß dessen
such nur heranreichen , was andere Völker für
ihre Wehrhaftigkeit auswenden . Neue Macht und
Stärke soll dem deutschen Reiche aus den Vorlagen
erwachsen , aber schon vorher sollte die möglichst
schnelle und möglichst einmütige Annahme
dieser Vorlagen zur Vermehrung des Ansehens und
»er Machtstellung des Reiches dienen . (Bravo rechts . !
Ich bin gewiß , daß bei Ihren Entschließungen der
kinheitsgedanke und die einsichtsvolle Vaterlands
liebe der Nation das entscheidende Wort sprechen
werden . (Lebhaftes Bravo rechts .)

Preußischer Kriegsminister v. her ringen : Wie di«
früher vorgelegten Präsenzgeseße , so verlangt auch da»
vorliegende Gesetz den allmählichen Ausbau
des Heeres . Sir alle bezwecken, die dringendsten
Lücken, die sich gezeigt haben , zu schließen. Soll
durch tie vorliegenden Entwürfe eine größere Schlag
fertigte » geschaffen « erden , so muß dies schnell
geschehen. Die Armeekorps müssen schon im Frieden
vollständig und fest gebildet sein, wenn sie vor dem
Feinde bestehen sollen. Hand in Hand mit der Ver¬
stärkung der Korps geht di « Bermehrung der Be -
urleubtenstandes . Für dar Telegraphen - und das
Flugwesen müssen Verstärkungen de» Personals vor
sich gehen , ferner eine Vermehrung der Stellen der
Generalstabsoffiziere und der Hauptleute . Auch di«
Verjüngung des Offizierskorps muß im Auge behalten
» erden . Dir haben das Vertrauen zu dem Reichs »
tage , daß er unser« Forderungen seine Genehmigung
nicht versagen werde .

Staatssekretär o. Tirpttz : Durch die neuen Flotten
»» rlage soll da» bisherige Flottrnprogrvmm nicht
berührt werden . Zwei Mißstände haben sich aus
unserer Flotte heraurgestrllt . Die Entlassung
der Reservisten im Herbst nimmt unserer Flotte
«inen Teil ihrer Schlogfertigkrit . Solare unsere
Uterine gering war , war die Beseitigung dieses Miß -
stendes nicht so dringend . Hetzt aber ist Abhilfe
dringend notwendig . Der zweite Mißstand liegt in
dem geringen Verhältnis unserer sofort verwend¬
baren H ilfsstre itkräfte zu der Gesamtstärke
«nstrer Flotte . Die» kommt zum Teil vor» den ge¬
waltigen Neuerungen de» letzten Jahrzehnts im
Marine - und Artillerlewesen . Unsere Reserveforma -
tienen sind jetzt Im Mobllmachungssall « erst später
schlagfertig als wir früher berechnet hatten . Wir
mußten allerdings im Interesse unserer Finanzen
« encherlei Wünsche zurückstellen , nur um eine Ver¬
mehrung unserer sofort verwendbaren
Streitkräfte zu erreichen . Es ist beabsichtigt
der Bau von drei großen und zwei kleinen Schiffen ,
die Indienststellung von sechs großen und drei klei¬
nen Schiffen und die Vermehrung der Personals zu
dieser Indienststellung . Die Kosten sollen sich auf
mehrere Jahre verteilen . Sie find nicht besonder »
groß (Zurufe : Na , es geht !), sie sind ln den engsten
Grenzen gehalten . (Bravo ! rechts .)

Staatssekretär kühn : Wir dürfen den Weg einer
gefunden Finanzgebarung nicht verlassen . Neue
Steuern sollen roeder unnötig , noch auf Vorrat ein»
geführt werden . Es ist ein eigenartiges Schauspiel ,
deß eine große Gruppe des Volkes , die sich durch Ab -
Neigung gegen das Steuerzahlen auszeichnet , jetzt d i e
Erbschaftssteuer mit allem Nachdruck verlangt .
Sie wird kommen , aber heute kann sie
nicht kommen. Ich bin nie ein grundsätzlicher
Gegner der Erbschaftssteuer gewesen und die Re¬
gierungen haben zweimal einen solchen Entwurf
«ingebracht . Wie sollte sie also ein Gegner der
Erbschaftssteuer sein ? (Heiterkeit und Unruhe .)
Ein « derartige Steuer ist nur berechtigt , wenn
große Maßnahmen zu treffen sind, die ohne deren
Ertrag nicht oerwirklicht werden können . Augen¬
blicklich brauchen wir aber nur ein« mäßige
Deckung . Wir dürfen die Landwirtschaft auf die
Dauer nicht schädigen . Deshalb beschränken wir uns
»« rauf , bas Kontingent außerhalb der Reservatstaaten
zu beseitigen, innerhalb dieser aber nur etwas zu
reduzieren . Wir sind mit den finanziellen Iorderun -
gen bis zur äußersten unteren Grenz « herabgegongen .
Dies haben wir getan In dem vollen Bewußtsein ,
daß wir di« Steuerkroft des Volkes schonen müssen,
nicht nur in bezug auf bi« Erbschaftssteuer . Wir
halten die Schonung für notwendig au » Wirtschaft-
sichen und politischen Grünben . Eine Reserve
muß da sein für eine Nation , die — wie die unsrig « —
gegen die Gefahr eine » Angriffskriege » gerüstet sein
muß . Ein« solch« Nation muß ihr Pulver trocken
und ihre Einnahmequellen flüssig hatten . (Beifall .)

Ab» . Haas « (Soz .) : Rach den heutigen Aussührun -
gen haben wir sehr bald wieder mit einer neuen Dor¬
la- « zu rechnen . Niemand von uns dentl daran ,
Deutschland wehrlos zu machen . Ein » demokra -
tisch organisiert « Volkswehr Ist das beste
Schutzmittel unserer kulturellen Werte . Unser Bor -
gehen m der Rüstungssrage ist das Signal zu weite¬
ren Rüstungen . Das Reich ist mächtig genug , um
auch in derAbrüstungssrage ooranzu .
gehen , ohne den Anschein der Schwäche zu er¬
wecken . Die Aufbesserung der Mannschaslrlöhne hätte
wenigstens gleichzeitig mit dieser Vorlage erfolgen
sollen. Wir bekämpfen eine Politik der Gewalt und
der Bedrückung .

Ab- . Spahn (Ztr .) : Jeder von uns wird sich dir
Frage voriegen müssen, ob ein Bedürfnis für diese
» orlagen vorhanden ist . Die Entwicklung unserer
Zeit und der italienisch- türkisch« Krieg beweisen , daß
keine Frist mehr zwischen den Rüstungen und dem
» nqrifs liegen wird . Unsere Aufwendungen von 18V
Millionen für unsere Wehrmacht sind nutzlos , wenn
wir im Falle eines Krieges nicht sofort schlagfertig
bastehen können. Wir sehen, daß die uns benach¬
barten Nationen ihre Organisation vervollkommnen .
Da dürfen wir nicht die Opser scheuen, um diesem
» ergehen zu begegnen . Wir müssen uns darüber
verständigen , daß die Mannschaftslöhne nicht erst vom
nässten Etat an , sondern schon vom 1. Oktober ab
erhöht » erben . Cinstimmiq sind wir einig darin , daß
b«s gegeben werben muß , was notwendig ist zur
» rrtrieigung des Vaterlandes . Tatsächlich ist
unsere Neseroeflotte für di « ersten An¬
griffe nicht verwendbar im Gegensatz
zu der englischen . Wir wünschen , daß diese
Norla - e nicht zu einer neuen Branntweinsteuer -
Gesetz,,bun > führt . Dir Erbschaftssteuer müssen
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wir unter allen Umständen ablebnen . Hoffentlich
gelingt es der Kommission , auch hinsichtlich der
Deckungsfrage eine Einigung zu erzielen .

Ada . Herzog ( Wirtsch . Dgg . ) : Wir unterstreichen
die Worte des Reichskanzlers , daß aus weiten
Kreisen Rufe nach einer Vermehrung unserer
Streitkräste ergangen sind , aus Kreisen , die mir
Besorgnis die Energie betrachten , mit der andere
Staaten und Völker ihre Wehrmacht verbessern .

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag
1 Uhr vertagt .

Schluß 6 K Uhr . _
Berlin » 20. April . Die GeschäftSorbnnngS -

kom Mission des Reichstages hat ihre Vorschläge zur
Abü -dening der Bestimmungen der GesckäikSordnung
dem Plenum des NeichSIages unterbreitet . Nach diesen
Vorschlägen können an de » Reichskanzler kurze An¬
fragen gerichtet werden , die schriftlich einznreichen sind .
In den Sitzungen am DienSkag und Freitag jeder Woa >e
darf je die erste Stunde auf die Ausragen verwendet
werden . Die Fragesteller werden in der Reihenfolge dcS
Einganges der Amragen anfgernfen und verlese» die An¬
frage. Eine Besprechung derAutwort deSRei .bSkanzlerS i»,d
Anträge zur Sache sind unzulässig . Die Fragesteller können
jederzeit erklären , daß sie sich mn einer schriftlichen Antwort
begnügen. Die Interpellationen müssen von mindrstenS
3V M .tgl ledern unterzeichnet sein . Der Interpellation
kann eine kurze Beaiiindung beigefügt werden . Bei der
Besprechung einer Interpellation können Anträge gestellt
werden, welche d >e Feststellung verlangen , daß die Be¬
handlung der den Gegenstand der Interpellation bildenden
Angelegenheit durch den Reichskanzler der Anschauung
des Reichstages entspricht, oder daß sie ihr nicht entspricht.

Ser Untergang der »Titanic".
Aussagen vor der Senakskommission .

Neuyork , 22 . April . Vor der Senatskommission
sagt« der zweit« Telegraphist des „Titanic "

, Bride ,
au » , er Hobe am Sonntag eine Meldung der „Car -
pachia " aufgesangen , die für die „ Baltie " bestimmt
gewesen sei , daß sich in der Nähe des Schisses drei
große Eisberge besänden . Er habe diese Mitteilung
dem Kapitän persönlich gemacht.

Die Senatskommission wird am Montag Ihre Sit¬
zungen in Washington wieder aufnehmen . Die Über¬
leberchen Amerikaner haben bereits Vorladung erhalten .
Di« Reise Mister Shmits , des Vorsitzenden der Senats -
kommlssion , nach Neuyork , wird dadurch erklärt , daß
Mister Jsmay an Mister Franclin telegraphiert
habe , die Abfahrt de» Dampfers „Codfic " möge ver¬
schoben werden , damit er di « Ueberleberchen von der
Mcmnsklfast des „ Titanic " an Bord nehmen könne.
Dieses Telegramm war von einem amerikanischen
Regierungsapparat aufgesangen und nach Neuyork
weiter gegeben worden .

Aur Totenliste der »Titanic " .
G Todtmoos , 22 . April . Auf Grund der Funken¬

telegramme , welche der Dampser „ Carpathia " an das
Bureau der White -Sta ?-Lin « in Neuyork übermittelte ,
wurde Herr Zimmermann von hier zu den Ge¬
retteten gezählt , welche die „Carpathia " aus¬
genommen hatte . Diese Meldung bewahrheitet sich
nicht, wie die White -Star ^Line der Sp ^ itionsfirma
Louis Kaiser in Basel mittelste . Herr Zimmer¬
mann ist jedenfalls der Katastrophe des »Titanic "
zum Opser gefallen . Nähere Mitteilungen liegen bei
den Angehörigen des Herrn Zimmermann zurzeit
noch nicht vor .

Vensheim (Bergstraße ), 22 . April . Ein Sohn und
eine Tochter der hiesigen Witwe Mock befanden sich
auch auf der „Tilanic "

. Da Frau Mock noch keinerlei
Nachricht zuging , glaubt man , daß ihre Kinder auch
untergegangen sind.

Neuyork , 22. April . Der Kabekdampfer „Mac
May Dennet " berichtet , daß er in der Nälfe der Un¬
fallstelle des „Titanic " 64 Leichen geborgen habe ,
deren Identität vermutlich noch sestgestelst werden
dürste . Andere Leichen, deren Identität nicht mehr
festgestellt werden konnte , wurden ins Meer versenkt .

London , 22 . April . An Unterstützung zu -
gunsten der Hinterbliebenen der Opfer
der „Titanic "

sind bis jetzt über 2 Millionen Mark
gesammelt worden , davon 1,8 Millionen in London .

Sie italienische Mion vor den
Sardanelleu .

Die Haltung Rußlands .

konflansinopel . 21 . April . (W . B .) „Tanin " er-
fährt , daß der russische Minister des Aeuhern Saso -
nosf die Gerüchte von einem Einvernehmen Ruß -
lands und Italiens bezüglich der Dardanellen kate¬
gorisch dementiert und versichert, daß Rußland bis
zum End « des Krieges Neutralität bewahren
werden . ( Dieses Dementi besagt nolirlich nichts ,
da ein aktives Eingreifen Rußlands durch eine Flotten -
demonstration von vornherein unwahrscheinlich war .
Die Tatsache , daß Rußland mit dem Vorgehen
Italiens sympathisiert , bleibt nach wie vor bestehen .)

Die Unterbindung der Schiffahrt .
Konstantinoprl . 22. April . Di« Sperrung der Dar¬

danellen verursacht der Schisfahrt große Verlegen¬
heit . Ueber 50 Dampfer befinden sich im Hasen .
Im Personen - , Waren - und Postoerkehr ist eine
Stockung eingetreten , doch sind Maßnahmen getroffen ,
um den Verkehr aus indirektem Wege zu leiten . Dir
Eisenbahngcssllschcrften sagten der Regierung Er¬
leichterungen für den Getreidetransport zu . Die
Stadtbehörden treffen unablässig Vorkehrungen , um
eine Lebensmittetteuerung hintanzuhatten . Wegen
der Einstellung des Verkehrs aus dem Zuckermarkt
trat eine große Hausse ein.

Unsicherheit über die nächsten Schritte der
Italiener .

koustantinopel , 22 . April . (W . D .) Infolge einer
Mitteilung des Walt von Smyrna , es gehr dort
das Gerücht , daß acht italienische Kriegsschiffe vor
Ehios erschienen seien, die eine Frist von vier
Stunden für die Uebergabe gestellt und nach Ver¬
lauf dieser Zeit die Insel bombardiert hätten , fragt «
das Ministerium des Innern telegraphisch beim Gou¬
verneur an . doch steht die Antwort noch aus . — Die
Gerüchte von einer Landung der Italiener aus
Lemnor werden dementiert . Alle Kabel , aus¬
genommen da» von Mytilenr , sind durchschnitten .

Ueber die Ausweisung der Italiener ist noch
kein Beschluß gefaßt . Nur einige verdächtige Italiener
beschloß die Regierung einstweilen auszuweisrn .

Salonik , 22 . April . (W . B .) Der hiesig« Hafen -
kommandant erhielt von Rhodos die amtlich« Mit¬
teilung , daß gestern sieben italienische Panzer¬
schiffe und drei Torpedosahrzeug « dort eingelausen
und nach drriviertelstündiger Anwesenheit wieder in
See gegangen seien.

In Kreisen , di« dem jungtürkischen Komi «
t e e nahestehen , verlautet , daß Mitgliedern de« Komi -
tee» die Zusicherung gemacht worden sei , daß die Ita¬
liener einen Angriff auf Salonik nicht
unternehmen werden . Trotzdem werden hier
und bei den Befestigungen im Kap Karaburun sowie
an sonstigen Küstenplätzen alle Vorsichtsmaßregeln für
einen italienischen Angriff sortgesctzt.

Zunahme der Gärung iu Marokko .
Dreißig Offiziere und Unteroffiziere ln Aes

getötet .
Parts , 22. April . Wie der „Petit Parisien " aus

Tanger meldet , beläuft sich die Zahl der In Fes
getöteten französischen Offiziere und
Unteroffiziere auf 80 . Unter den von den
Aufrührern nledergemachlen Zivilisten befindet sichder Berichterstatter des „Matin ",Brin -
gau , sowie seine Frau : sie wurden von den
Meuterern überfallen , als sie in Gesellschaft de»
Militärdolmetschs Ränau und des Kaufmanns
Bengio beim Frühstück saßen . Auch die beiden letz¬teren wurden niedergemetzelt . — Der „Matin " teilt
mit , daß seinem Sonderberichterstatter vom Ge¬
sandten Rägnault verboten worden sei , irgendwelche
Meldung mittels des Funkentelegraphen abzusen¬den : er habe nur telegraphieren dürfen , daß er
„ sich noch immer in Sicherheit defin -
d e", was höchst beunruhigend klang . Das Blatt
schreibt weiter : Die Nachricht von der Nieder -
metzeiung der französischen Offiziere und Zivilisten
hat in der öffentlichen Meinung eine tiefgehende
Bewegung hervorgerufen . Die Regierung hat ge¬
glaubt , den Gesandten Rögnault beglückwünschen
zu müssen : an wen wird sie nun den Tadel rich¬
ten ? Es sind schwere Fehler begangen wor¬
den . Die Niedermetzelung unserer Landsleute hätte
vermieden werden können . Die französischen Trup¬
pen sind „zur Befreiung der bedrohten Europäer "
am 21. Mai v . I . in Fes eingetrofsen . Seit elf
Monaten sind die Franzosen „Herren der Stadt ".
Was Ist seither zum Schutze unserer Landsleute
geschehen ?

Berlin , 22. April . (Eig . Drahtbericht .) Aus Fes
liegen jetzt an amtlicher Stelle bestimmte Nach¬
richten vor , au » denen hervorgeht , daß bei dem
Ausruhr kein Deutscher geschädigt wor¬
den ist.

Plünderung im Judenviertel in Aes .
Pari », 22. April . Nach einer Havasmeidung aus

Tanger wurden bei der Plünderung des Iuden -
viertels in Fes an 100 Juden getötet . Die Zahl
der verwundeten Juden sei sehr beträchtlich und
das Eiend unter ihnen sehr groß . Wie aus Al -
kassar gemeldet wird , zeigt sich nunmehr auch
unter den scherifischen Truppen in Suk el Arbo
eine bedenklich « Gärung . Die französischen Of¬
fiziere haben Vorsichtsmaßregeln getroffen . Aus
TaurIrt wird gemeldet , daß in den setzten
Tagen von den Marokkanern zwei franzö¬
sische Soldaten getötet wurden , die als
Lagerwochposten ausgestellt waren .

Angebliche Wiederherstellung der Ruhe .
Tanger , 22. April . General Moinirr ist

gestern morgen in Fes angekommen , wo die Ruhe
wieder hergestellt ist. Die Gesamtverluste in den
Kämpfen vom 17. bis IS . April betragen 25 Tore ,
darunter zwei Hauptleute und etwa 60 Verwundete .
El Mokri und Regnault haben die Verwundeten
Im Hospital besucht . El Mokri dankte den Trup¬
pen für die bewiesene Tapferkeit .

Pari », 22 . April . Nach den letzten TAegrammen
des Generals Moinler an den Kriegsminister
herrscht heute in Fe » Ruhe . Die Verluste der Fran¬
zosen während des Ausstandes sind : 5 Offiziere
und 50 Mann tot , 4 Offiziere und 70
Mann verwundet . 13 Zivilpersonen , sämtlich
Franzosen , wurden gelötet .

Die französisch -spanischen Perhandlungen .
Paris , 22. April . Aus Madrid wird zu den

französisch - spanischen Marokkoverhandlungen ge¬meldet , der Dermittlungsvorschlag Eng .
lands gehe dahin , daß Spanien an Frankreich
ein größeres Gebiet im Uergatal abtreten möge .
Dafür soll Frankreich seine Ansprüche in der Ge¬
gend von Isni vermindern .

Literatur.
Allen denjenigen , welche sich auf leicht « und be¬

quem « Art die Kenntnis der französischen und
englischen Sprache aneignen wollen , seien die Zeit¬
schriften „ ste lispStitsur " und „Mio Nspoatsr " zum
Abonnement warm empfohlen . (Berlln - Wilmers -
darf , Verlag von Rosenbaum u . Hart . ) Es läßt
sich kaum ein besseres Mittel , diese wichtigsten
fremden Sprachen , deren Kenntnis in allen Beruss -
zweigen äußerst wertvoll ist , ausfindig machen , als
die Methode der genannten Zeitschriften .

„Schutz der Natur ", so lautet eine der Forderun¬
gen unserer Tage , und es war höchste Zeit , daß
ie erhoben wurde , sonst wäre in der Tier - und

Pflanzenwelt unserer Heimat so manches nicht mehr
>u retten gewesen , vvn dem nun wenigstens Bruch¬
eile der Nachwelt überliefert werden können . Auch

Johannes Trojan , der bekannte Schriftsteller und
warmherzige Mensch , tritt unter dem Titel „Schutz
der Natur " in Nr . 14 der „Gartenlaube " mit allem
Nachdruck für die Pflege und Erhaltung eigen¬
artiger Landschaftvausschnitte . aussterbender Tier -
und Pslanzenformen usw ein . Er zeigt an z. T .
elbsterlebten Beispielen , wie durch gedankenlosen

Vandalismus so manche schöne Pflanze ausgerottet ,
wie durch sinnlose Sammelwut so manche Schmet¬
terlings - und Kerbtierart vernichtet worden ist. und
weist hin aus das , was zum Schutze der Naturgüter
bis jetzt geschehe-, ist. und wie in Zukunst durch
Belehrung , durch Erweckung und Förderung der
Heimatliche das Heranwachsende Geschlecht zu
Hütern statt zu Zerstörern der Natur erzogen wer¬
den kann . Die Worte des greisen und allseitig
verehrten Schriftstellers werden gerade im Leser¬
kreise der „Gartenlaube " allseitiger Zustimmung
begegnen .

Gartenstadt . Mitteilungen der deutschen Garten -
stadtgesellschast . 6 . Jahrg . Hest 4. Inhalt : 1. Die

Gartenvorstadt Leivzig -Marienbrunn . 2. Zur
nungskalamität . 8 . Zur Straßen - und Kow
tionsbaukosienfrage : I . Wirtschaftliche Gedam
über Straßenanlagen in der Gartenstadt . II .den Unterhaltungskosten bei Wohnstraßen . 4.
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tenarbeiten im April . 5 . Rundschau : s ) Bernb ) Bonn , e) Danzig , ö) Frankfurt a . O ., 0)
k) Königsberg , g) Leipzig , kj Mannheim , js »
Partnership Tenants Ltd ., k) V. Soziale Stu !>2
reise nach England . 6. Mitteilungen der D.
a ) Generalversammlung , b ) Wanderausstellung iO
Vorträge . Jährlich 5 »<( . Verlag G . Braun , A ^
ruhe .

Die verpatzte Sonnenfinsternis . An die jüp
Sonnenfinsternis anknüpsend , erzählt der „w ,lots " eine hübsche kleine Anekdote aus alter Kl
Im Jahre 1724 gab es eine Sonnenfinsternis , >̂ I
ähnlich wie die jüngste in Mitteleuropa , nah^ I
total sichtbar war . Bei dieser Gelegenheit rüsAdas Pariser Observatorium zu einem großen
man lud die eleganten Damen der Stadt zur
sichtigung des Phänomens in das Observatorsund die schönen Pariserinnen hätten auf ?
Theaterpremiere kaum gespannter sein können -
aus das bevorstehende astronomische Phänon, »!
Sie behandelten die Sonnenfinsternis auch bein^ I
wie eine Tremiöre , wurden mit ihrer Toilette nch
beizeiten fertig und kamen natürlich zu spät ,
die prunkvollen Karossen mit ihren schönen
sassinnen endlich in den Hof des Observatorii ^ !
einrollten , hatte der Mond längst die Sonnenschek »
passiert : die Sonnenfinsternis war vorüber . §1
warf sich ein junger Kavalier , der die Damen kl
gleitet hatte , stolz in die Brust und sagte tzalAI
«Treten Sie trotzdem näher , meine Damen , rchtzl
mit dem Direktor des Observatoriums sehr Kl
bekannt , ja Monsieur de Cassini ist sozusagen eis,!
meiner besten Freunde . Ich kenne ihn , er nie»
sich sicherlich ein Vergnügen daraus machen , Ihn, !
zuliebe die Sonnenfinsternis noch einmal voiKizuliebe
führen

Wie entstand das Wiener Kaffeehaus ? Eo-I
Klein erzählt darüber in der „ Arena " : Pi
die Türken im großen Heldenjahr Wiens (1H>
von dem Entsatzheer in die Flucht geschlagen
den waren , vergaßen sie in der Eile nicht nur ih
grüne Prophetensahne und ibre Kanonen , fe¬
dern auch die Säcke mit dem Kaffee , aus dem s
sich den duftenden Trank gebraut . Die Fahne
die Kanonen wurden als Reliquien und Kriqi
tiophäen von aller Welt bewundert und bestaun
mit den kleinen braunen Dohnen wußte aber de
Mensch etwas anzufangen . Schon wollte man
als völlig wert - und nutzlos in dir Donau »Vers¬
als sich ein Mann meldete , der zu wissen beha»
tete , wozu die unscheinbaren Dinger gehörten . H
war Kolschitzky , ein Pole , der sich jahrelang
Orient herumgetrteben und während der Bele .
rung Spionendrenste für di« Oesterreicher getä
Zum Lohn dafür erbat er sich nichts als die SÄ
mit dem Kaffee . Man überließ sie ihm acW
zuckend . Die Stadt schenkte ihm ein Haus in de
heutigen Domgasse und hier volisührte er eine grch
Tat . Er erössnete das erste Wiener Kaffeehaus u»" ' '

Pl
. .sicherte sich damit seinen Platz in der Unsterblichlikil

Der Phonograph als Prediger . Man liest in
„Opinion " : In der letzten Woche ging eine englisl
Jacht in Brest vor Anker . Man bemerkte aus di
Verdeck einen kolossalen , prächtigen Phon
gräphen . Der Sonntag kam heran . Man j
da die Leute der Bemannung von neun Uhr m«
gcns an mit der Mütze in der Hand sich um d
strahlenden Apparat stellen und hörte diesen ei«
Predigt vortragen , der bald einige fromm
Lieder folgten . Am Abend ersetzte aber
Pastoren - Phonograph die Kirchenlieder und i»
Predigt durch Tanzmelodien und Ke cd
Straßenweise » . . . .

Letzte Vachrichten .
Werrnuth über die Reichsfinanzpollkik .

Berlin , 21 . April . DaS Maiheft der »Deutsch !!
Re 0 n e "

, herauSgegeben von Richard Fleischer (SluttM
Deutsche Verlagsansialt ), enthält u . a . einen Artist !
des Wirkt . Geheimen RateS Wermuth üie
»DieGcsund 11ng der Reichss 1nanzen " . DerfrW
Schatzsckretcir verfolgt mit seinen Darlegungen offensicbll«
den Zweck , in entscheidender Stunde noch einmal vor d»
Rückfall in die früheren Finanzkalamitäten eindnnglichk
warnen . Er schildert, wie weil wir mit der Samenn
bisher gelangt sind, und wie diese Sanierung bedrl
w roe, wenn man nicht an dem Grundsatz : » .Keine AMI
ohne Deckung" alle» luitzngbarcn Schwierigkeiten
Trotz auch jetzt unbedingt festhaite.

Jur Verhaftung des Eydtkuhaer Greu ;
kommissars .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22. April . Ueber den Anlaß zu d«

Verhaftung des Eqdtkuhner Grenj -
Kommissars Hauptmann v. Dreßler sind <
amtlicher Stelle bisher keine Nachrichten etngetr «
fen . In hiesigen politischen Kreisen hält man
für vollkommen ausgeschlossen , daß
Grenzkommissar mit einer Spionage beauftrß
wird , aber auch für höchst unwahrscheinlich , d«
ein solcher Beamter auf eigene Faust sich ein«!
berechtigten Verdacht aussetzen sollte . Besteht ab*
die russische Regierung auf einem SpionageverdaB
und will sie ein Verfahren einleiten , so wird mi»
voraussichtlich von deutscher Seile amtlich vor d«
Erledigung des Prozesses kaum etwas beginn »
können .

Lisenbahnuafall .
(Eigener Drahtbericht .)

Aschassenburg . 22. April . Bei der Einfahrt
die Station entgleist « heute nachmittag der Fra " '
furt -Münchener Zug . Ein Personenwagen wurtt
aus dem Gleis geworfen . Mehrere Fahrgäste M
leicht verletzt . Ter Zug traf mit großer Versf"
tung in Frankfurt ein .

Dampfer aufgelaufen .
(Eigener Drahtbericht .)

Schanghai , 22. April . Der Dampfer „ Hiki °!
Maru " ist gestern von Dalny nach Schangh ^
abgegangen und auf der Höhe des Schantung »
Vorgebirges bei dichtem Nebel aufgelaufe >-
Der Dampser Likank nahm dir Postsendung ^
und die Passagiere , di « London am 6. April oe>
lassen hatten , an Bord und wird am Donnersts
in Schanghai erwartet . Die „ Hikiou Maru "

^
wieder flott geworden und nach Dalny zurück
gekehrt .
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nlsfion der Staatrmlniskers la Menburg .
^ lteaburg . 22 . April. Wie die „Altenburger

fchitiing
" hat infolge grundsätzlicher Meinungz.

!§ lchiedenh«>ten in der hausmimsteriellen Derwaltung
Staat - Minister v . Borries sein Ent-

i^ ungsgesuch eingereicht , das vom Herzog zum
^ chst dieses Jahres genehmigt wurde.

Die Russen in Persien .

Itr« ia, 22 . April . (Meldung der Petersb . Tel. -Dg .)
in der Dorstaot Disa die Leiche eines russi -

Deserteurs mit drei Schußwunden auf .
Hunden wurde, hat der Departementschef, Oberst-
Ltnant Krestopekosf . in der Annahme, daß
EjMiohner von Disa den Mord an dem Deserteur
Zangen haben, die Vorstadt von den Bewohnern
Umen und sie dann beschießen lassen. Acht Häuser
^ hierbei zerstört worden.

Durch Explosion von Vynamikpakroneu
verunglückt .

preSlan , 21 . April. In der Dynamitfabrik von Mb
^ >ch» bei Pleß ließ ein Mädchen bciin Packen eine
Dmiam tpatiorie fallen , die explodierte, waS auch die Ex-

l ^osion der übrigen in dem Packranme befindlichen Dy-
. «mitpatroncn verursachte . Zwei Arbeiterinnen wurden
Htümmett und gelötet.

Schweres Expkosionsungkück.
Linteln , 22 . April . Bei den Borbereitungen zu

Hem Bolksrichtsest in Eschern (Kreis: Grafschaft
xchaumburg) explodierte gestern eine Flasche
jlohlensäure in dem Festzelt . Ein Mann wurde
losort getötet , drei Personen wurden so schwer ver¬
letzt, so daß sie auf dem Transport nach dem Kranken¬
haus in Rinteln verstorben. Zwei andere Schwer
verletzte liegen im Krankenhaus in Eschern . Ein

neunjähriges Mädchen wurde an der Hand verletzt,
die wahrscheinlich verloren ist . Das Festzelt ist voll-
ftändig zertrümmert .

wieder ein schweres Autounglück .
Altona, 22 . April. In der Nähe von Bad Oldesloe

ist gestern abend ein Automobil, in dem der Manu¬
fakturist Eggers , besten Bruder und Schwiegermutter
sowie zwei Kinder saßen, gegen einen Eisenbahnzug
gefahren. Egger» und seine Schwiegermutter sind
tot , sein Bruder und die beiden Kinder schwer verletzt .

Schreckensszene lm Tigerzlrkus .
Lübeck , 82 . April . Im Tierzirkus Malferteiner

überfiel ein Königstiger den Ooerwärter , der dem
Verbot zuwider den Käsig zwecks Vorbereitung
der Vorstellung betreten hatte . Des Publikums
bemächtigte sich eine Panik . Erst nach schwerem
Kampf konnte der Wärter der Bestie enteisten
werden . Er wurde schwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Verschlimmerung lm Befinden Skrindbergs .
Stockholm, 22. April . Das Befinden des Dich¬

ters Strindberg hat sich verschlimmert. Die
Schmerzen sind in der Zunahme begriffen : die
Morphiumeinspritzungen haben keine Wirkung
mehr. Man glaubt , daß in den nächsten Tagen eine
Operation nötig sein wird .

Wiesbaden , 22 . April . Kommerzienrat Müller , der
Seniorchef der bekannten Sektfirma Mattheus Müller
in Eiwille , ist heute hier !m 74 . Lebensjahre gestorben .
Er hatte sich 1906 vom Geschäft zurückgezogen .

Paris , 22 . April . Be ! der durch den Tod des
Generals Langlois notwendig gewordenen Ersatz¬
wahl in dem Departement Meurthe - et -
Moselle wurde gestern der radikale Deputierte
Langenhagen mit 518 Stimmen gewählt, gegen den

Konservativen Tastara , der 46V Stimmen er»
hielt.

Pari », 22. April. Eine offiziös» Mitteilung besagt :
Vom 1 . Mai wird Admiral de Lapeyrere unter
seinem Beseht eine Kriegsflotte vereinigen, die
aus 12 Panzerschiffen , darunter sechs Dreadnoughts ,
einem leichten Geschwader von sechs großen Panzer -
krruzern. SV Torpedojägern, 2 Sprengminenschlsstn,
fünf großen Angriffsunterseebooten uns einem Be-

dere Offiziere und 18 00V Mann stshen . Es ist dies
das erste Mal , daß in Frankreich eine solche
Streitmacht ständig einem Admiral anvertraut wird.

Paris , 22. April . Wie aus Reims gemeldet wird ,
soll die gegen dir jüngst verhafteten Museums - und
Kirchendiebe eingeleitete Untersuchung Anhaltspunkte
dafür bieten , daß dieselben auch an den Diebstühlen
der Gioconda beteiligt seien. Bei einem der
Verhafteten soll ein Brief gesunden worden sein, in
dem es heißt : Wir wußten wohl , daß das selten«
Porzellan auch die Liebhaber der Gioconda anlocken
wird .

Sonstankinopel, 22. April. Der zwilchen dem
Daulenministerium und den Orlen toaynen ab¬
geschlossene Vertrag betreffend den Bau und Betrieb
der Bahnlinie nach Gostivar ist gestern unterzeichnet
worden .

Belgrad, 22. April. Nach den letzten Stichwahlen
ist die Regierungspartei 83 , di« Opposi¬
tion 8 2 Mandate stark . Es ist noch eine Stich¬
wahl erforderlich .

Nruyork , 21. April. Der Gouverneur des
Staate- Renyork , Dix , trat mit feiner Gattin ans dem
Tamvfer »Lapoland " eine mehrwöchige Europa reise
an . Er hält sich wie verlautet , längereZeit im3 ch wa rz -
wald auf , um forslwirtschanliche Studien m betreiben

Neuyork, 22 . April. Infolge vor» Wirb kl¬
är m e n , dir gestern in den Staaten Illinois un»

^ndiana aurbrachen, sind 33 Personen getötet in«
Hunderte verwundet worden. Auch wurde großer
Sachschaden angerichtet .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man auS den betr. Inserate« ersehen.)

Dienstag , den 23 . April .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Rcsidenztheater . Vorstellung.
Welt -krinematograph . Voniellnng .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kiiio . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 1v Nhr.
Turngcmeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—1V Uhr

Zentralbau balle.
Turugcscllschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr

Realgymnasium .
Mäuuerturnvercin . ' ir9—10 Uhr Fechten, Bürger »

schule (Gartenstroße ).
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Lstintt - st/Isiisii , .so. i .,o. ss. 45»
vvrsctt . LrvLsri , ßuts (Qualität. 5 ü̂r Oscisrimmsr
unck Wasetitissli - Vorlsg «.

» » - t- x , , os . 12O om ca . 14Oom
IVI Ls -

quiSSN - l) 56 » 0 ^ . 1 .75 ^ 2 . 10
ß-r»u ( sink.) , grau mit rot, Zrau mit blau, grau mit grau .

32 mm , 182 ein lang

^2 I A»

i. -

Ql ' OSSS ^ uswalll

mocjsnnsk - LsttstsIIsn .

p' l-sigwsi 'tss ^ llZsboi !

FA
«ntl . e«»<k7r (»es« . netto Ab.

^ lltratren . kerlige ketten , vreüe . kecke» üül! kettvöM
in bvsror tzuuitrLI ru bekannt billigen Meisen .

Ksisenslnssso 121 .

> zu »q
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» Siki°'
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nners«
°

zu !ück

W ! W !
Zum Abonnement auf prima Helles Kunsteis 10 Pfd .
Pro Tag 20 Psg . , frei vors Hans , ladet ergebenst ein

Richard Daas
Telephon 1440 ._ Hirsch straffe 31 -

vmplivblt reii/bbaicigo ^ u,« sbl
io » II«n l-rvi8lL"sii:

LrvLkvi -rvsii . lkofilefsranl
^ w » rwn i 'rsiLlL^vn :

/ riLÜried Ilos Feine elegante
f. WSLLtzlm ' r ttigll -kskliwekli 11,o « iI 7, ^ ,l8 « «»
W8«r,tr . ,04 ttsrren . tr Lok». 1 3 - ( kd8tt

— . . in rerooliiellviieu Osäoiurtun ,
k'srii ^ preol sr Kr 2l3 j >» i ' erlon , r-umnist , Brukst vto.

3 . ik iriitviii hlrtvlß / bebiuullvi
fnsusnlokrlsn ISilvi » Uni ,

oporstlonrl . , n . okTkare - vr . iiilt u . ttsturkeilverfshrvn .
RwlnmEvvtimill «-« , Ki-s «npks «I »nn , sstsvtttvn

brm -̂v rur tluiIu»K »!»,s tivrut^ tdruo^.
brsu Ni . Oanouselr .

^ertlioil »nspebililok. — Oi prüft vom üv -unilbiiksvessv äer Lcdvo'r
^ _ Lalssrstrull s US, 2 Treppi -n .^»lpteblo » iviiivn ->vvi vn «inui tiDÜviiv »

(«VlvN-ISS
A ^ S .5V uncl S. - ü». I 'kunä .

rou ilvr l ' I»,it«gv^ lloliv I!v-" «or«n. kluslvr unui». l 'n«lkitrtv
goiiügt.

Ernstgemeint .

mo^en , Bargeld und Liegenschaften,
w. Heirat mit solidem, led . Herrn nicht
unter 40 Jahren . Verschwiegenheit

V ^ Ehrensache. Offerten be,ordert unter^ »rtzwovt , LttN8Sll8trLSS0 12 . Nr . b4öv das Tagblatlbüro .

Gefmlden
wurde , daß die beste mediz. Seife
Litckknis. - TemchMskl - Tttst

o . Bergmann L Lo^ Radebeul
ist , da dieselbe alle Hautunrcinig -
kekten u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser , Finnen , Flechten , rote Flecke
ie . beseitigt , ä St . 50 H bei :
Earl Roth , Hofdrog ., Herren -

straße 28/28,
Dilh . Baum , Werderstr . 27 ,
W. Tscherning , Amaiienstr . 19 ,
Jul . Dehn Nächst Zähringerstr ^
Em . Dennig , Kaiserstr . 11 ,
Otto Fisher , Karlstr . 74,
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ,
H. Dieler , Kaiserstr . 223,
Otto Mayer , Wiihelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
in Daxlanden : Alb. Bertsch,
in Mühlburg : Strautzdrog .

MM.»» Tt » .
Uiv «»ü. lluttivkvrsnr .

»9>U!» 88M« - S« W,

2uk « riedvn inh ' l»,ol,anL4vu . 70B!
— >«odslpin «sl , ^ dslkluböp —

vr . ve>» impräp-niertv »
— Lv »unl>tivjts -8tsubruck . 2L

I' LklitklMklii ,
verschiedci e Sorten ,

Mk Cvciscklirtliiiclil ,
rot und »veth ,

euitzfichlt

Eh . GLerich ,
» VS TMiilitMtst ,

Ettlingen .
Bestellungen nimmt auch ent-

aeae» Invalide Fitisterle an der
Albtaltxchn .

Polstermöbel , Teppiche , Gardi¬
nen re. werden in unserer Mot -
tenveriilgungsanstalt von

Motten
befreit . Mäßige Preise . Garan¬
tie für radikal , Vernichtung . Ko -

u . Zuführung .stenlose Abholung

der D . V . g . U.
Anton Springer ,

Ettlingerstr . 61 u . Markgrafen -
stroßr 62. Teleph . 1428 u. 2340 .

PliM -Mkil
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt, ausgesührt gegen prompte
und billig« Berechnung durch da»
Parlritlwdrnsirschnft H . Knab ,

Wilhelmstraße SO und 33.
Telephon SVS1.

s -

ssf . Klett . KsirefStf . ko
XautsokttksismpsIfLdrlk

Qr » vler - u f' rägoLnstLlt
81 « »°- unck We rtmornkan
IVIetsll - u . Lmsillesvkilüsr

^ Jeden Dienstag und Freitag ^
^ Schlachttag p
^ wozu frnmdlichst cinladet ^

^ Wilh . Ziegler . ^

OO 2 )DLM >crrr : OO

kkrsiWul .MC o
pegenlld . «low ll »uptt» knkoh
itzl !tzii vikütztsg ilück fkelkz

Zvblsobllsg !

Lottl . Lkrel .

)OcN2MMWQÖ

«eliie ; °/° Mll»
lövkt , grölere » v « »at», r »rk »ntv

itvni -» n » tk ! . , Sorkeidl ., 8.50,
lv dreitor ikarni, adv » ssedt , 10.58,
Klvädorl S SO, Vlck »l. 7.50 .

IlnudonsNi , 8o » k»>hl ., 8.—,
Vlekil . , stark , S.— , droit « rar » ,

0 » r>9« n » tt >. , kvLktldi . , 8.50,
Viad »l» »t »rK,S.S0 . 8Io4boxt . 7.50.

Kincksnatttz . , vis dokonnt dMlgst .
rv ^ onannssdjvitEniWunsoltz .
» ui - gut « W » n« , kein « »oklvokt «.
« « nnan - tzoklo» noä kloak S.—,

geniidt 3,S8,
An « k « n - 8oklsll nllä rlovk , 38—38

lür 2.80,
0 » n, « 99- 8od ! o» uatz kl »e>c 2 .38,

, o» «iki S .35,
Einetoi - Sodlo » noä ? I»aK, so ll»od

OrötsL .
S»,t »i bsäer , »ondor « Lrdott ,

»eknollrt » Laäloauotz
dottn olRrttzon dUllgit «»

8ekudLruäer
8cl!ii!il»z !,liik»itlrlik i »«I Lstuligsreiijfi.

L» ,u «»«tr . S7, dllltor 4 LoaZtpost .

Morgen nud übermorgen
,-fiehitNg der

SWM-MM
K Mk. 3 — : ferner empfehlen mir
Hess. Kreuz, Streßbu »er u. Coburger
ü Mk. 3.—, Altcuburier , Mannheimer
Niaimarckt, Darmstadter Schloß» und
Pserde -Losc k Mk. 1.—, bei mehr
Rabatt.

Gebe . Göhringer ,
« . m . b. H .,

Kaiserstratze 8V.
L «



Io tsI - Lu 8 VS rk SU f v/egSn

OMLUg .
SiolliUHousseUns Îritksror kr« , 1 .33 , jotrt Llotsr4S - ink °»ton

KiSzEßSi ' sLofFs
" 0 ^

reinviotlsas krüdoror krvis 2 . 85 di» 4 .58 , Mrt I . SO ?

k^ n Koslümleinei , ^
Irüksror krsi » 1.45 , gotrl bletsr es Li» » » DL -s»A » «sL «» 110 cm droit , in » IIsn mock. k»rdeii Mko,!°» s NI , ILSUlS » « , trllboror kroi , 2 .75 . gmrt I » 4 iS

Lin kost«»
« ollsa« Musenslvtte , nonosts korckürvn . . . . gvtvt LlstorSS Mn I'»« kcn 190 cm droit , mit rmck vkno Ahaoils *Drsiawoiiölis >^ 4I 8 WUUM» I > 8 4 w I Irüdoror l 'roi» 4 .50 L. 5 .50 , zvtrl V

Lin
kostsa 1 svquai - 4 - Sirk » » 1 i > sv >k « i, , 4 . 7 S Lin

Boston ^ Inolsum - ^ SppIvke , 6^ so 200 m M 6 . 30

kin gi^okkn Noblen OsiUien -^ sgkemrlsn , Selnlelelelei ',
VIsvkIjsvlLen , KspFIrSssen unS Hsvklüvke ^

Smi» l !8»ri, II Korio III

SSzotet
Iriideror kroi» bis 1 .45

ISO
di» 2 .50

ISS

Köln UmlLusck. Vsricsuf nur gogon bsr . Kölns LusiVLklsvnkiulrgsn.

HI
. 8elin6i <l6i '

Ksisarslnsks ISl » Szsnlsnukv Lolrv Ssni ' vnsEi ' svo .
»"M »

i- ». Wine-U
liefert bei Waggonladung zu den
billigsteniPreisen

Max Wertheimer , Bühl i. B .
_ Telephon 00._

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v . I>ssvk .

In 4 lsgSN
Hebung «un 27., 2g. u. 30. April

I. Ni 'rmbui '
g . Nlillrlei '

elll-I.iittel' ie
I — . <W »MI. Porto Ullä ll »t»1,886 ^ «I ML . so Pt . , »rtr ».
»ZZ» Seiu-Sioln »» okll« Xdroe il » r

pssoooo
7SO00LOOVVZLoooolLOovo

MIn»t»r l.»»» n.».v .
»u d»d«o in »II. I.ottrri ' 8r »d >»kt»ll,
Uo »»v«r» » »k»st«IIeil ii» 1 goivk

I-llä. M 11°r L 6o.
Lsrlln L . , Oroitostrass » s

Stürmer
Lfpsssburg i .L . , 1i»nx »tr . 107

ff
Zsnüalen.
tvrötzte A ««»»«hl aller Arte «.

Die Reformhaus -Sandalen zeichnen sich aus durch
vollendeten Sitz , allerbeste Qualitäten , schöne«

- Aussehen.

lleformhims Arabers. Saiserslratze 122.

U» - I»ruk» - tt » rr» » »U». H kt», »«»»: 1» ,» «»» »Iw, »»» »»!, ».» «I1«I»t»r't'»M̂ »» !»,tIoLr .L»rIiriiIt»,1l»ontl«jm. 8 « ut»tb»r« . p>«r» d.,Stul,M»rr .
V . » rI »tonr .IoIpi >nNt wtt »w,m xr»S« n tt «tr » at M,p0,xt «r 8p»ri«r.
»»«»« in « ,U »n« eii »n r »on»» «r»I>lsrn mit r»ir, » ck»n > u»» iedt »punlit »n.«»»n- ts ^zXset »« t» k . »vt Las «.
VMnuna » « » liirtoiao b«i llorr - , Uorvin - u»<t 81ottv «c >>»sllir »n >t >i» >t» n .
« »cliliur »» tllr » « Iionv »I» »r,nt « n j«<l. Lrt . Mutov «r» in<t »» l> n»ol> Wilckl>»ck-

Lcliv/ämme , Fürsten

Leiten
^

Toilette <x

artiicei

^ 8tez
^ un6 § I

-Ö6te8
^

Oe 8 ctiäft 6 er

Lrancke am plalre .

^ epgraturen jeder ^ j§ ene k^Lbrilcation .
I '

eleplion I^ r . 1424 . ^ abllltmarken .

Irsuer - Hüts
in grvüstor Ausvaki bsi

1. PK - VUKsIm
rolspdoo 1609 Ksr - lse - uire Lsisersir . 208.

ksdatt Spar - Vsrsln .

Osmen -Zcllürrell
in »llsn La^oosn

lünigelsgenliMii :
1. Vnrndalis äs » Lsalg ^uwa -

»inm » (Svdnlatraks ) :
blittvvck » 8—10 lliir Loidtsn .
Oionstn ^, 8—10 IIbr »uslidonbo

blitpliviivr .
vonnorstag » 8 —10 Udr ALnnsr -

liiegv.
Lreit »p, 8—10 Udr an»üd. nä.

dlirglioöor un6 Lvxlinxxs.
2 . VnrndaUs äsr Ardsnlnasoduls

(Süästsät ) :
Uontagn 8—10 llkr Nixlingo .
3. Vnrnbalia äar 8cdiII «r,cbnIs

(L »pv11sn»tr »»»s ) :
Hont »!!'» 8—10 IIbr Oamov -

Adkeilong .
Donnerst » !̂ » 8—10 Ddr D »wsa -

Adtoilung .
Donnorotntr » ^i«7 di» */r8 Ddr

bliiäcksv -AbtmIllne .
Nittvook » 8—10 Udr drsusn -Adt .
Sil» r «r-Adt . iiung : 1lont »x» ? rob«
im V «r«io» Ioic» I »All « Lnutsrsi

L »mmeror ».
5!»m»t»g naodm . n . Sonntax , Vnrn -
»pi «I« »ut öem ll'urn - null 8pisl -
p1»lr n«b«» liom » lllitt VI»s«orvorIt ,

di » t»r äom ir»nxivrb»dndok.

Kinäer -äcliürren
in fsövr 6 r0»>«

Aoäsn 8i » in n»aor r« cd,r Ausv »bl an dllligatm kreisen d«i

Q . fetten
KMtliiMeii . — tÄvlixslitr . kclre

5 .50 . 7 50 , « .—. IO - . 12 - . IS - . 14 —, , 5 .—. 16 .—,18 —. 20 .—, 21 —,24 —. 25 —. 28 .50 , SO —, 31 .—. 32 — .M »»» - Slsuuno « «' — 1»vqu «»
IDLII ^ *. Sluusng » » — S1» i,4,p4 — vonlinenlsl .^ pElllUA stets srisoks >V»r«.

Oorinx« Spe»»» . — Liilixs kroiso . — Sporkx«r»oiit« ljnslitkten .
A» i » ep » 1n » S «« l74 , l». 4 . ttlnuvk -

Todes -Anreige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe Gattin ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

MWiMkNelm,
geb . Wagner ,

nachlanger, schwererKranlheit im 57 . Lebensjahreheute
mittag ' /4 I Uhr in die ewige Heimat abgcrusen wurde.

Karlsruhe , den 22. April 1912.
Echesselstrabe 61.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Christoph Rirktr.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. April ,

nachmittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

MMre V. ? »Imsn,I
von 1'srlons

Mick
!l «a Ll «od 7 ,

MiMrmrin K a rl s ril h e.
Wir ersüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehelichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinschcidcn iinsrreS Kameraden

Herrn Hermann Mnzelius ,
Telegraphcnassiftcnt a. D . ,

in Kenntnis zu setzen. Die Feuerbestattung findet heute , deniS . April , vormittags 11 Uhr, im hiesigen Kicmatorium statt.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .

WZ 8
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